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£ar( (frieöridj SBteganb: ^eilige 91ad)t. — ©rnft ßftijmann: gu ben fjeidjmmgen bon ïfjeo SBieêmann. 12'.)

SBinter ftöBert um bie kahlen Cinben,
Hub bic ©lodte tönt mit frembem Sdjaïï,
flud) bie Türme nun aHmafjlicf) fd)minben,
©ingeRteift, im roeifî nermirriem 21H.

ÏTtit bem gall ber lofen SBirbelfc^märme
©ämpft ficÇ» jeber ßaut nor meinem £)aud.
2lcl) 3m feltfam tauB gemorbnen Cärme

Tret id) abenbä in ben Scfynee I)inau3...

3u ben

TBeo SßieSmann, bem toir bie geidjnungen in

biefem ic>efte berbanfen, xft nod) jung. On frühen
gafjren Bat er fdjon 33emerfen$toerte3 geleiftet,
unb toir bürfen inêfûnftig nod) biel 6d)öne3 unb
(£rfrcuticf)eë bon il)m ertoarten. ©r ift ein itinb
ber gürdjer ©djoüe, anno 1912 geboren. Qtoei-
einl)alb gaBre befud)te er ba3 güidjer @t)mna-
fium. ©ann tourbe ber Trieb 3ur Sunft in üjm
iebenbig. 6o fiebelte er an bie Sunftgetoerbe-
fd)ule über unb abfolbierte eine iletjre in einem

SRaIergefd)äft. ©eforationömaler toollte er toer-
ben. On ftitlen ©tunben ber Sammlung unb

2 Stacht.
STteine ©liebe bringen I)od) ind Mare!
Scharfer grofi pflügt mit ber fsfjarfen Sd)ar.
©ie nom Sturm gerteilten Balten galjre
Siefen iljren SternfcBein auf mein ipaar...
Unb ein bunBelBIauer, aue!gefd)neiter

Çimmel befnt fid) locRenb roeltenmeit...
ipeilige 2Tad)t! 3d) manbre in bir meiier,

Seligen ift bie ©migReit bereit.. 1

darl griebricE) SSieganb.

oon XÏ)eo 2Bie£manm
innerer ^onjentration fteefte er feine giete balb
f)of)er. ©ie Statur toies if)m gute Söege. SOtit 33e-

geifterung unb einem fid) ftet3 berfeinernben
äuge fdjtoärmte er burdj bie SBälber beö güridj-
berget unb ftiefë ins ©tattat bor. Sßad für fdjöne
SJtotibe fanben fid) ba! ©er Stift Ifufdjte über
baë 23(att unb ruf)te nicfjt/ big ein fdjöner Saum,
eine malerifdje ©ruppe bon ©träudjem unb

tänbticben Säufern feftget)alten toar. Unb balb
famen garb en Bingu. ©ie erften öerfudje in Öl
tourben unternommen.

©rei SBinter berbradjte TB^o Sßiedmann an

9)tont 3)lafour (©übfranf'reid)). §dtf)tmng bon 2f)eo SBicêmann,

Carl Friedrich Wiegand: Heilige Nacht. — Ernst Eschmanru Zu den Zeichnungen von Theo Wiesmann. 12!»

Winter stöbert um die kahlen Linden,
And die Glocke tönt mit fremdem Schall,
Auch die Türme nun allmählich schwinden,

Eingekreist, im weiß verwirrtem All.

Mit dem Fall der losen Wirbelschwärme
Dämpft sich seder Laut vor meinem Haus.
Ach! Im seltsam taub gewordnen Lärme
Tret ich abends in den Schnee hinaus...

Zu den Zeichnungen
Theo Wiesmann, dem wir die Zeichnungen in

diesem Hefte verdanken, ist noch jung. In frühen
Iahren hat er schon Bemerkenswertes geleistet/
und wir dürfen inskünftig noch viel Schönes und

Erfreuliches von ihm erwarten. Er ist ein Kind
der Zürcher Scholle/ anno l912 geboren. Zwei-
einhalb Jahre besuchte er das Zürcher Gymna-
sium. Dann wurde der Trieb zur Kunst in ihm
lebendig. So siedelte er an die Kunstgewerbe-
schule über und absolvierte eine Lehre in einem

Malergeschäft. Dekorationsmaler wollte er wer-
den. In stillen Stunden der Sammlung und

ê Nacht.
Meine Blicke dringen hoch ins Klare!
Scharfer Frost pflügt mit der scharfen Schar.
Die vom Sturm zerteilten kalten Jahre
Gießen ihren Sternschein auf mein Haar...
Lind ein dunkelblauer, ausgeschneiter

Himmel dehnt sich lockend weltenweit...
Heilige Nacht! Ich wandre in dir weiter,
Seligen ist die Ewigkeit bereit.. I

Carl Friedrich Wiegand.

von Theo Wiesmann.
innerer Konzentration steckte er seine Ziele bald
höher. Die Natur wies ihm gute Wege. Mit Be-
geisterung und einem sich stets verfeinernden
Auge schwärmte er durch die Wälder des Zürich-
berges und stieß ins Glattal vor. Was für schöne

Motive fanden sich da! Der Stift huschte über

das Blatt und ruhte nicht/ bis ein schöner Baum,
eine malerische Gruppe von Sträuchern und

ländlichen Häusern festgehalten war. Und bald
kamen Farben hinzu. Die ersten Versuche in Ol
wurden unternommen.

Drei Winter verbrachte Theo Wiesmann an

Mont Masour (Südstankreich). Zeichnung von Theo Wiesmann.


	Heilige Nacht

